
Erbvertrag ;§ 2287-2294

hoben werden, die den Erbvertrag geschlossen haben. Nach 
dem Tode einer dieser Personen kann die Aufhebung nicht 
mehr erfolgen.

(2) Der Erblasser kann den Vertrag nur persönlich 
Schließen. Ist er in der Geschäftsfähigkeit beschränkt, so 
bedarf er nicht der Zustimmung seines gesetzlichen Ver­
treters.

(3) Steht der andere Teil unter Vormundschaft, so ist die 
Genehmigung des Staatlichen Notariats bzw. des Kates des 
Kreises erforderlich. Das gleiche gilt, wenn er unter elter­
licher Gewalt steht, es sei denn, daß der Vertrag unter Ehe­
gatten oder unter Verlobten geschlossen wird.

(4) Der Vertrag bedarf der im § 30 des Testamentsge- 
Betzes für den Erbvertrag vorgeschriebenen Form.
Anmerkung:
Zu Abs. 3 vgl. Vorbem. vor § 1773.

§ 2291
(1) Eine vertragsmäßige Verfügung, durch die ein Ver­

mächtnis oder eine Auflage angeordnet ist, kann von dem 
Erblasser durch Testament aufgehoben werden. Zur Wirk­
samkeit der Aufhebung ist die Zustimmung des anderen 
Vertragschließenden erforderlich; die Vorschriften des 
§ 2290 Abs. 3 finden Anwendung.

(2) Die Zustimmungserklärung bedarf der notariellen 
Beurkundung; die Zustimmung ist unwiderruflich.

§ 2292
Ein zwischen Ehegatten geschlossener Erbvertrag kann 

auch durch ein gemeinschaftliches Testament der Ehe­
gatten aufgehoben werden; die Vorschriften des § 2290 
Abs. 3 finden Anwendung.

§ 2293
Der Erblasser kann von dem Erbvertrage zurücktreten, 

wenn er sich den Rücktritt im Vertrage Vorbehalten hat.
§ 2294

Der Erblasser kann von einer vertragsmäßigen Verfügung 
zurücktreten, wenn sich der Bedachte einer Verfehlung
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